
1. In der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 
(EKBO) ist ab 1. Juni 2026 die (2.) landeskirchliche Pfarrstelle für die Begleitung des 
Vorbereitungsdienstes in der EKBO im Umfang von 100 % für die Dauer von sechs 
Jahren zu besetzen. 

Die Dienst- und Fachaufsicht liegt im Konsistorium (Abteilung 3) sowie bei der Direktorin 
des Predigerseminars Wittenberg. 

Die Inhaber:innen der beiden Pfarrstellen für den Vorbereitungsdienst verantworten die 
Lehr- und Lernprozesse innerhalb der zweiten Ausbildungsphase (Vorbereitungsdienst). 
Beide Pfarrstelleninhaber:innen kooperieren eng untereinander, mit dem Team der 
Studienleitenden in der Vikariatsausbildung in der EKBO sowie mit dem entsprechenden 
Team in der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland (EKM). Der Vorbereitungsdienst 
wird zusammen mit den am Ausbildungsverbund des Vorbereitungsdienstes beteiligten 
Landeskirchen (EKM, Anhalt und EKBO) am Standort des Predigerseminars Wittenberg 
durchgeführt. 

Der Vorbereitungsdienst ist als ein Bildungsprozess angelegt, der auf die Selbstbildung 
und das selbst verantwortete Lernen aller Beteiligten setzt. Dabei werden 
unterschiedliche Begabungen und individuelle Schwerpunktsetzungen der Vikare und 
Vikarinnen gefördert. Die im Ausbildungsverbund zusammengeschlossenen 
Einrichtungen und Ausbildungskirchen gestalten diesen Bildungsprozess zusammen mit 
den Vikarinnen und Vikaren, die sich im Sinne des personalen Lernens mit ihrer 
Geschichte, ihrer kirchlich-religiösen Prägung, ihren Studienschwerpunkten, ihrer 
Lebenserfahrung, ihren bereits vorhandenen Berufserfahrungen und Ausbildungen sowie 
mit ihrer Lebenssituation und ihren Lerninteressen einbringen. 

Aufgaben: 

o inhaltliche Planung und Organisation des Vorbereitungsdienstes, 
o Koordinierung, Vernetzung und Zusammenarbeit mit den verschiedenen 

Akteurinnen und Akteuren in den Ausbildungsebenen und -einrichtungen 
(Mentorinnen und Mentoren, Gemeinden, RPV, Seelsorgeinstitut, Konsistorium 
etc.), 

o inhaltliche, didaktische und methodische Konzeptionierung, Planung und 
Durchführung der nach Handlungsfeldern strukturierten Kurse am 
Predigerseminar, 

o Begleitung, Beratung und Coaching der Vikarinnen und Vikare während der 
Ausbildung, Besuche in den Ausbildungsgemeinden, 

o Begleitung und Beratung der Mentorinnen und Mentoren einschließlich Kurse zur 
Mentorinnen- und Mentorenqualifikation. 

Erwartet wird: 

o Erste und Zweite Theologische bzw. Erste und Zweite Gemeindepädagogische 
Prüfung; Ordination und Anstellungsfähigkeit für den Pfarrdienst in der EKBO, 

o Freude an der Arbeit mit jungen Erwachsenen, 
o theologische Diskursfähigkeit, verbunden mit der Wahrnehmungsfähigkeit für 

gesellschaftliche Veränderungen und deren Folgen für kirchliche 
Handlungsfelder, 

o Bereitschaft zu Innovation und innovativem Denken, 
o Lust an der Mitarbeit im Überleitungs- und Reformprozess, 
o innovative Impulse für das Arbeitsfeld, 
o erkennbare pastorale Identität und Spiritualität, 
o ausgeprägte kommunikative Kompetenzen, Souveränität und Flexibilität in 

Gesprächs-, Konflikt- und Seelsorgesituationen, 
o ein hohes Maß an Reflexionsfähigkeit, 
o gute Planungs- und Steuerungskompetenz, 



o Fähigkeit zu systemischem Denken und Handeln, 
o Berufserfahrung im Gemeindepfarrdienst, 
o Nachweis über qualifizierte Weiterbildung(en) im Seelsorge- und/oder 

Beratungsbereich (z. B. KSA, geistliche Begleitung, Pastoralpsychologie, 
Gemeindeberatung oder vergleichbare Qualifikationen) sind erwünscht, 

o Bereitschaft zu beruflicher Fort- und Weiterbildung, 
o Bereitschaft zur Reisetätigkeit (Führerschein Klasse B bzw. Bereitschaft zum 

Erwerb ist Voraussetzung). 

Geboten wird: 

o ein motiviertes Team der Studienleitungen aus den am Ausbildungsverbund 
beteiligten Landeskirchen, 

o ein attraktiver Arbeitsplatz und gut ausgestattete Seminarräume in der obersten 
Schlossetage des Schlosskirchenensembles in der Lutherstadt Wittenberg, 

o ein Predigtauftrag an der Schlosskirche, 
o ein vielfältiger und verantwortungsvoller Aufgabenbereich, 
o zugleich eine Einbindung in die Arbeit der Abteilung „Pfarrpersonal, 

Religionsunterricht, Prüfungsamt, Bildung“ des Konsistoriums der EKBO 
(Abteilung 3), 

o bedarfsorientierte Möglichkeiten zu Fort- und Weiterbildungen. 

Die Berufung erfolgt für die Dauer von sechs Jahren, eine Verlängerung der Berufung ist 
möglich. 

Die Besoldung richtet sich bei Vorliegen der Voraussetzungen nach dem in der EKBO 
geltenden Besoldungsrecht (A 13). Dienstorte sind das Predigerseminar Wittenberg in 
Lutherstadt Wittenberg sowie das Konsistorium. Eine Dienstwohnung steht nicht zur 
Verfügung. Es wird jedoch erwartet, dass die Stelleninhaberin oder der Stelleninhaber 
erreichbar zum Dienstort wohnt. 

Weitere Auskünfte erteilt Oberkonsistorialrat Dr. Christoph Vogel, Abteilung 
„Pfarrpersonal, Religionsunterricht, Prüfungsamt, Bildung“, Georgenkirchstraße 69, 10249 
Berlin, Telefon: 030/24344-513, E-Mail: c.vogel@ekbo.de. 

Bewerbungen werden bis zum 18. Februar 2026 erbeten an das Konsistorium, Abteilung 
3, Oberkonsistorialrat Dr. Christoph Vogel, per E-Mail in einer zusammenhängenden 
Datei an pfarrstellenbewerbungen@gemeinsam.ekbo.de. 

 


